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Hrh/,

Illustriert von Fritz Butz

T"*\as Velo für Fräulein Abenthür! » ruft
\\.L/ der Patron in die dunkle Werkstatt
hinein, in deren Türe das barhäuptige
Mädchen steht. Der Lehrling zieht das

grüne Damenfahrrad aus der Reihe der
andern, und schiebt es, die Hand auf
dem Sattel, dem Ausgang zu. Es ist ein
schönes Velo, die Lenkstange vielleicht
ein bisschen hoch und das ganze Gefährt
ein wenig stelzig, aber nicht ohne Grazie.

Die Fahrerin macht einen schönen
Bogen in den Hirschengraben hinein,
der Wind bläht das leichte Röckchen
über den Knien, und sie streicht es mit
einer gemächlichen Bewegung zurück.
Der morgendliche Stossverkehr ist vorbei,

und die Strassen zeigen das
normale und beinahe schläfrige Aussehen
der ersten Wochenstunden. Es hatte in
der Nacht stark geregnet, aber jetzt
bereitet sich ein klarer Frühherbsttag vor.
Der Zeitungsverkäufer auf dem
Leonhardplatz trägt eine Tafel auf dem Bauche

mit der Aufschrift: «Das Unwetter
in der Innerschweiz. Dammbruch bei
Sisikon. » Das junge Mädchen nimmt im
Vorbeifahren Kenntnis davon. Ernst und
mit leisem Wiegen tritt es in die Pedale,
mit geradem Nacken und ohne zur Seite
zu sehen.

Von einem Baugerüst herunter rufen
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I u 5 i r i s 1° l von i-r i t T öut!

7^>ns Völo iür krüulsin ^.ksntirür! » ruit
vîl^ cisr?ntron in âis âunkls IVsrkstntt
kinsin, in cisrsn lurs ciss ksrküuptiIS
Vlscioksn stsirt. Osr ksirrling siskt ciss

grüns Oninsninirrrnci nus cisr R.siirs cisr
snâsrn, unci soiriskt ss, âis Hnnci nui
cisrn Lnttsl, cisrn ^usgnnI su. ks ist sin
soirönss Vslo, ciis I-snicstnnIS visiisioirt
sin kissoirsn irooir und cins gnnss Qsiàlrrt
sin WSNÌI stsisig, nksr nioirt oirns drnsis.

Ois knkrsrin rnnoirt sinsn sokönsn
Logsn in cisn HirsoksnArsksn irinsin,
6sr Winci klâkt cins Isioirts köoicoirsn
üksr cisn k^nisn, unci sis strsisirt ss rnit
sinsr Nsrnäsirlioirsn Lsv/sgung surüsk.
Osr rnorIsncilioirs Ltossvsricskr ist vor-
ksi, unci ciis Ltrssssn ssigsn cins nor-
rnnis unci, ksinsks soklsirigs A.usssksn
cisr srstsn V/ooksnstuncisn. ks kntts in
cisr klsokt stsrk gsrsInst, sksr jstst ks-
rsitst siok sin iclnrsr krükksrksttsg vor.
Osr ^situnIsvsrkàuksr nui cisrn kson-
knriiplnts trügt sins IsisI nui cisrn Lnu-
oks rnit cisr ^.uisokriit: « Ons Onwsttsr
in cisr Innsrsokwsis. Onrnrnkruok ksi
Lisiìcon. » Ons jungs klâcioksn nirnrnt irn
Vorksiiskrsn k^snntnis cinvon. Krnst unci
rnit Isissrn IVisgsn tritt ss in ciis?scisls,
rnit gsrncisrn kissicsn unci oirns sur Lsits
su sslrsn.

Von sinsin Lnugsrüst irsruntsr rutsn

.ì
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ihr ein paar weissgekleidete Handwerker

etwas zu, und sie schaut lachend
hinauf, ohne die Hände vom Griffe zu
nehmen. Im Blau des Himmels sind
grosse, dunkle Ballen und kleine, weisse
Wölkchen unregelmässig verteilt. In der
Biegung unterhalb des Drahtschmiedli
schillert das reissende und hohe Wasser
der Limmat stahlschwarz und abgründig,
doch es sind vom Widerschein des Himmels

ein paar blaue und lichte Flecken
darin. Der Fahrwind bringt ihr weisses
Blüschen zum Flattern und sireicht leise
unter ihren kindlichen, braunen Armen
vorbei.

Unterhalb Wipkingen führt der Dammweg

dicht am Fluss entlang. Die Blätter
der Pappeln flirren im Winde. Der weite
Wiesengrund jenseits der Limmat dunstet

sichtbar die Nässe der vergangenen
Nacht aus. Die Kamine der Stadt senden
hohe Rauchfahnen in grossen Bogen
talabwärts. Jenseits der Ebene steht der
Uetliberg schartig und dunkel vor dem
bewegten Himmel.

Mit weit geöffneten Augen fährt das
Mädchen den schmalen Weg entlang,-
von Zeit zu Zeit lässt es die Lenkstange
los und blickt, ohne mit dem Treten
einzuhalten, gegen die Stadt zurück. Aber
das Flimmern der Sonne und der Widerschein

des unsichtbaren Sees sind so
stark, dass nichts deutlich zu erkennen
ist,- nur ein hoher Raum, mit gleissendem
Licht angefüllt, und an seinem untern
Ende die sandfarbenen Würfelchen des
Häusermeers.

Am Eingang des Wäldchens steigt
Helen ab und stösst ihr Rad über den
nassen Waldweg. Uber ihr sind die kühlen,

gründurchleuchteten Kuppelräume
des Laubwaldes. Wie zwischen den
Kolonnaden eines Kreuzganges hindurch
sieht sie hinter den Stämmen den Fluss
gletscherfarben, mit leisem Rauschen
und grosser Wucht vorübergleiten. Nur
in ganz zarten und dünnen Fäden sickert
da und dort Sonne in den stillen Raum,
aber wo sie hinfällt, da glitzert es golden

und grün auf. Mit verhaltenen
Schritten geht das junge Mädchen auf

dem schmalen Weg, und das Summen
der Mücken und Waldbienen wird
immer deutlicher, und allmählich schlies-
sen sich die Geräusche der Stille zu einer
leisen, einheitlichen Melodie zusammen.

Helen blickt über den Fluss hinaus,
und in seinem pausenlosen Dahingleiten
ist es wie angedeutet, dass etwas ohne
Anfang und ohne Ende sei, dass er sie
grüsse im Vorüberrauschen und sie
hinnehme wie die Birken und alles andere
lautlose Schicksal, das an seinem Ufer
die Zeit über sich ergehen lässt.

Wenn sie in den vergangenen Wochen
in ihrer schwarzen Schürze vor den kleinen

Schemeln kniete, auf die die Klienten

ihre Füsse gestellt hatten, wenn sie
auf der Leiter stand und die weissen
aufeinandergetürmten Kartonschachteln
in den Armen balancierte, oder wenn sie
mit dem Chef der Reparaturabteilung zu
rechten hatte, dann war in der tiefen
Mutlosigkeit und dem Gefühl, dass dies
nun ihr Leben sei und dass es so,
überraschungslos, zu Ende gehen werde, der
Ausblick auf die Einsamkeit dieses ersten
Ferienmorgens wie eine milde Verheis-
sung immer im Hintergrund gewesen.
Aber dass es nun Wirklichkeit ist, dass
sie nun um sich die dichte, gerundete
Schicht der reinen Luft und des summenden

Raumes fühlt, dass sie wie in der
Mitte einer gläsernen Kugel steht, um
die sich die grünschimmernden Blätter
des Laubwaldes wie eine Schale legen,
und dass sie leicht und ganz allein mit
sich und doch wieder auf eine freudvolle
und milde Art im ganzen verloren, hier
atmen darf, dass alles, was sie im Rundblick

ihrer Augen erfassen kann, Überfülle

und Geschenk ist und wie sachter
Regen auf sie herabfällt, entzündet in ihr
einen sachten Geberausch, dass auch sie,
wie die Birken, leise zittert von dem
nichtgewussten Reichtum, den sie nun
wieder in sich fühlt.

Sie lehnt das Rad an einen Stamm, tritt
aus den Bäumen und steigt über das
Uferbord auf den weissen Kieselstrand
hinunter. Mit hochgezogenen Knien, um
die sie die Arme schlingt, setzt sie sich

20

ilrr sin pssr rvsissgslclsiüsts Ilsnüvrsr-
ìcsr stress su, un6 sis solrsut lsolrsnâ
lrinsul, olrns 6is llsnüs vorn (Lrills su
nslrmsn. Irn Llsu 6ss Ilimmsls sin6
grosss, 6unlcls Lsllsn nnci lclsins, v/sisss
Möllcolrsn unrsgslmsssig vsrtsilt. In clsr
Lisgung untsrlrsld 6ss Orslrtsolrmisüli
solrillsrt 6ss rsisssnâs nnci lrolrs Mssssr
clsr I-immst stslrlsolrrvsrz nnci slrgrünclig,
âoolr ss sin6 vom Miâsrsolrsin 6ss Him-
msls sin pssr lrlsus unâ liolrts klsolcsn
clsrin. Osr kslrrvrinü lsringt ilrr rvsissss
Llüsolrsn ^um klsttsrn nnci strsiolrt lsiss
untsr ilrrsn lcinâliolrsn, Izrsunsn ^.rmsn
vorlrsi.

Ontsrlrsllz Miplcingsn lülrrt 6sr Osmm-

v/sg 6iolrt sm kluss sntlsng. Ois Llsttsr
6sr ?spx>sln Ilirrsn im Minüs. Osrvrsits
Misssngruncl jsnssits 6sr I.immst 6un-
stst siolrtdsr clis l^Issss clsr vsrgsngsnsn
dlsolrt sus. Ois Ksmins clsr Ltsclt ssnclsn
Irolrs Ksuolrlslrnsn in grosssn Logsn tsl-
sdvrsrts. lsnssits âsr Llrsns stslrt clsr
Ostlilrsrg solrsrtig nncl âunlcsl vor clsm

ksrvsgtsn IlimmsI.
lvlit vrsit gsöllnstsn ^.ugsn lslrrt clss

lVlsüolrsn clsn solrmslsn Msg sntlsng,-
von ^sit ?u ^sit lssst ss clis I-snlcstsngs
los nncl lrliclct, olrns mit clsm ?rstsn sin-
^ulrsltsn, gsgsn clis Ltsclt surüolc. ^ksr
clss klimmsrn clsr Lonns nncl clsr Miclsr-
solrsin clss unsiolrtdsrsn Lsss sincl so
stsrlc, clsss niolrts âsutliolr su srlcsnnsn
ist,- nur sin Irolìsr ksum, mit glsisssnclsm
üiolrt sngslüllt, uncl sn ssinsm untsrn
Lncls <lis ssncllsrlzsnsn Mürlslolrsn clss

Usussrmssrs.
^.m ^ingsrrg clss Mslâolrsns stsigt

Ilslsn sk uncl stösst ilrr kscl ülrsr clsn
nssssn Mslüvrsg. Olrsr ilrr sincl clis lcülr-

lsn, grünclurolrlsuolrtstsn Kuppslrsums
clss üsulrv/slüss. Mis swisolrsir clsn Ko-
lonnsclsn sinss Krsusgsngss Irinllurolr
sislrt sis lrintsr <lsn Ltsmmsn clsn kluss
glstsclrsrlsrksn, mit Isissm Ksusolrsn
uncl grosssr Muclrt vorüksrglsitsn. Hur
in gsns ssrtsn uncl clünnsn ksclsn siclcsrt
cls uncl clort Lonns in clsn stillsn Ksum,
slrsr rvo sis lrinlsllt, 6s glitssrt ss gol-
6sn un6 grün sul. lvlit vsrlrsltsnsn
Lolrrittsn gslrt 6ss jungs IVlsâolrsn sul

6sm solrmslsn Msg, unâ 6ss Lummsn
6sr lclüolcsn unâ Mslâdisnsn v/irâ im-
msr clsutliolrsr, unâ sllmslrliolr solrliss-
ssn siolr 6is Llsrsusolrs âsr Ltills su sinsr
lsissn, sinlrsilliolrsn làloclis sussmmsn.

llslsn dliolct ül>sr clsn kluss lrinsus,
unâ in ssinsm psussnlossn Oslringlsitsn
ist ss rvis sngsâsutst, 6sss stwss olrns
^rnlsng unâ olrns Lnâs ssi, clsss sr sis
grüsss im Vorüdsrrsusolrsn unâ sis Irin-
nslrms rvis 6is Lirksn unâ sllss snilsrs
lsutloss Lolriolcssl, 6ss sn ssinsm lllsr
6is ^sit ül>sr siolr srgslrsn lssst.

Msnn sis in clsn vsrgsngsnsn Moolrsn
in ilrrsr solrwsrssn Lolrürss vor 6sn Iclsi-
nsn Lolrsmsln Icnists, sul 6is clis Klisn-
tsn ilrrs lüsss gsstsllt lrsttsn, wsnn sis
sut <lsr I-sitsr stsnà un6 6is rvsisssn
sulsinsnüsrgstürmtsn Ksrtonsolrsolrtsln
in âsn àmsn lrslsnoisrts, o6sr vrsnn sis
mit clsm Llrsk 6sr Kspsrstursdtsilung su
rsolrtsn lrstts, 6snn rvsr in clsr tislsn
Ivlutlosiglcsit unâ clsm (lslirlrl, 6sss 6iss
nun ilrr lsdsn ssi unâ 6sss ss so, ülrsr-
rssolrungslos, su ^ncls gslrsn v/sr6s, 6sr
^.uslrliolc sul clis Linssrrrlcsit âissss srstsn
ksrisnmorgsns rvis sins milâs Vsrlrsis-
sung immsr im llintsrgrunâ gsvrsssn.
H,l>sr 6sss ss nun Mirlcliolrlcsit ist, clsss

sis nun um siolr clis cliolrts, gsrunâsts
Lolriolrt clsr rsinsn lult un6 6ss summsn-
clsn ksumss lülrlt, 6sss sis rvis in 6sr
l^Iitts sinsr glsssrnsn Kugsl stslrt, um
clis siolr clis grünsolrimmsrnclsn Llsttsr
clss l.sulzr,vslclss rvis sins Lolrsls lsgsn,
uncl clsss sis lsiolrt uncl gsnz sllsin mit
siolr uncl cloolr rvisâsr sul sins lrsuclvolls
unà milâs ^.rt im gsnssn vsrlorsn, lrisr
stmsn 6srl, clsss sllss, vrss sis im Runcl-
lrliolc ilrrsr /i.ugsn srlssssn Icsnn, Olrsr-
lulls unâ (lssolrsnlc ist uncl v/is ssolrtsr
Ksgsn sul sis lrsrslzlsllt, sntsünüst in ilrr
sinsn ssolrtsn Llsìzsrsusolr, 6sss suolr sis,
v/is 6is Lirlcsn, Isiss sittsrt von 6sm
niolrtgsrvusstsn Ksiolrtum, âsn sis nun
rvisâsr in siolr lülrlt.

Lis lslrnt clss llscl sn sinsn Ltsmm, tritt
sus clsn Lsumsn un6 stsigt ülrsr 6ss
Illsrlzorü sul clsn v/sisssn Kissslstrsnâ
lrinuntsr. Ivlit lroolrgssogsnsn Knisn, um
âis sis clis àms solrlingt, sst^t sis siolr
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dicht an das Wasser. Sie hebt den Kopf
und sieht über den Rand des Baldachins,
den die Buchen über sie spannen, in
den Himmel. In zager Erschütterung fühlt
sie die Nähe des Lebens und die
Verwandtschaft, die ihr leise pulsendes Blut
mit dem dahinfliessenden Strom und der
erwartungsvollen Stille des Waldes hat.

Auf einmal hört sie oben am Weg
unbekümmerte und laute Schritte, die
gemächlich näher kommen und dann
unvermittelt innehalten. Die Klingel ihres
Rades schlägt an. Sie wendet den Kopf
und sieht oben an der Böschung den
kleinen Knaben, der sich an der
Lenkstange des Velos zu schaffen macht. Er
hat sie auch gesehen und lacht herunter.
« Salü, was machst du? » ruft er.

« Salü », winkt sie hinauf.
Er ist hemdärmlig und trägt ein kleines

Rucksäckchen auf dem Rücken. Die hellen

Haare stehen ihm tief in die Stirn,
und am Wirbel bilden sie einen
struppigen Schopf. Langsam kommt er über
das Bord hinunter, stellt sich neben das
Mädchen.

« Glatt », sagt er und wirft einen Stein
ins Wasser.

Das Mädchen nickt. « Wie kommst du
daher? » fragt sie.

« So », erklärt er achselzuckend, « und
du? »

«t Mit dem Velo. »

« Aha 9, sagt er.
«Wie heissest? »

« Uli Meidenholz. Und du? »

« Helen. »

« Meine Grossmutter heisst auch
Helene. Willst du ringen mit mir? 9

« Kannst denken, du Knirps 9

« Nüt Knirps!» Er schaut ihr ernsthaft
ins Gesicht. « Bist alt? »

« Sowieso, achtzehn. »

Es ist unverhohlene Enttäuschung in
seinem Gesicht zu lesen. « Ich bin
siebeneinhalb. Tschau, ich geh. »

«Nein, bleib!» Ihre Augen gleiten an
ihm herunter. «Bist davongelaufen?»
fragt sie dann leise.

Er stülpt die Unterlippen vor, schaut

Karla Goetz Federzeichnung

schräg seitwärts auf den Boden und zuckt
die Achseln.

« Setz dich daher! » Aber schon hat er,
wie ein junges Tier, einen Satz getan
und klettert die Böschung hinauf. Das
Mädchen ist in ein paar Sprüngen bei
ihm. « Tu nicht so dumm, da, komm her!»

Er lässt sich auf den alten Platz zurückführen,

und jetzt sieht sie sein
Stadtgesicht, jenes Gesicht, das er wohl bei
sich zu Hause hat, klein, ganz klein und
bleich.

« So komm! Kannst nachher Velo fahren.

Aber jetzt bleibst du da! »

Er mault ein bisschen, und dann sitzt
er steif und gar nicht mehr aufgeschlossen

neben dem Mädchen. Nach einiger
Zeit macht er mit dem Kopf eine Bewegung

in der Richtung des Fahrrades und
frägt, offenbar in der Absicht, seinen
guten Willen zu bekunden: «Was für
eine Marke ist es? »

« Torpedo. »

« Ist es ein Halbrenner? »

« Nein, ein Damenvelo. »

Er schweigt ein bisschen, dann sagt er:
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dickt an dus Musssr. Lis kskt dsn Kopk
und siskt üksr dsn Lsnd dss Lulduckins,
dsn dis Lucksn üksr sis spunnsn, in
dsn llimmsl. In ?sgsr Lrscküttsrung küklt
sis dis kïûks dss ksksns und dis Vsr-
wundtsckukt, dis ikr Isiss pulssndss Llut
mit dsm dukinklissssndsn Ltrom und dsr
srwurtungsvollsn Ltills dss Muldss kut.

àk sinmul kört sis oksn um Msg un-
kskümmsrts und luuts Zckritts, dis gs-
mücklick nüksr kommsn und dann un-
vsrmittslt innskultsn. Ois Klingsl ikrss
Ludss scklâgt un. Lis wsndst dsn Kopk
und siskt oksn un dsr Lösckung dsn
KIsinsn Knudsn, dsr sick un dsr l-snk-
stungs dss Vslos ?u sckukksn muckt. Lr
kut sis uuck gsssksn und luckt ksruntsr.
« Lulü, wus muckst du? » rult sr.

« Lulü », winkt sis kinuuk.

Lr ist ksmdürmlig und trügt sin klsinss
Lucksückcksn uuk dsm Lücksn. Ois IrsI-
Isn Lluurs stslrsn ilrm tisl in dis Ztirn,
und um Mirksl dildsn sis sinsn strup-
pigsn Zckopk. kungsum kommt sr üksr
dus Lord kinuntsr, stsllt sink nsdsn dus
I^üdcksn.

« ÜZlutt », sugt sr und winkt sinsn Ltsin
ins Musssr.

Ous l^lüdcksn nickt. « Mis kommst du
duksr? » krsgt sis.

« Lo », srklürt sr uckssl?ucksnd, « und
du? »

» Ivlit dsm Vslo. »

« A.ku », sugt sr.
s Mis ksisssst? »

« Illi k/lsidsnkol?. Ond du? »

ii llslsn. »

« Ivlsins Qrossmuttsr Irsisst uuck Us-
Isns. Millst du ringsn mit mir? s

« Kunnst dsnksn, du Knirps! »

« klüt Knirps!» Lr sckuut ikr srnstkukt
ins (lssickt. « List slt? »

» Zowisso, uckt?skn. »

Ls ist unvsrkoklsns Lnttüusckung in
ssinsm Qssickt ?u Isssn. « Ick din sisksn-
sinkulk. Lsckuu, ick gsk. »

s klsin, klsik!» Ilrrs ^.ugsn glsitsn UN

ikm ksruntsr. «List duvongsluuksn? »

krsgt sis dunn Isiss.
Lr stülpt dis Ontsrlippsn vor, sckuut

sckrüg ssitwsrts uuk dsn Lodsn und ?uckt
dis ^.ckssln.

« Lst? dick duksr! » /-.dsr sckon kut sr,
wis sin jungss Lisr, sinsn Lst? gstun
und KIsttsrt dis Lösckung kinuuk. Ous
k/lüdcksn ist in sin puur Lprüngsn ksi
ikm. « 1u nickt so dumm, du, komm ksr!»

Lr küsst sick uuk dsn sltsn Llut? Zurück-
kükrsn, und jst?t siskt sis ssin Ltudt-
gssickt, zsnss (lssickt, dus sr wokl ksi
sick ?u Lluuss kut, klsin, gun? KIsin und
klsick.

« Lo komm! Kunnst nuckksr Vslo kuk-

rsn. ^.ksr ist?t klsikst du du! »

Lr muult sin kisscksn, und dunn sit?t
sr stsik und gur nickt mskr uukgsscklos-
ssn nsksn dsm klüdcksn. kluck sinigsr
^sit muckt sr mit dsm Kopk sins Lsws-
gung in dsr Licktung dss Lukrrsdss und
krügt, okksndur in dsr ^.ksickt, ssinsn
gutsn Millsn ?u dskundsn: «Mus kür
sins k/lurks ist ss? s

« ?orpsdo. »

« Ist ss sin lluldrsnnsr? s

« klsin, sin Oumsnvslo. »

Lr sckwsigt sin kisscksn, dunn sugt sr:
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« Warum haben die Mädchen ein anderes

Yelo als die Buben? »

« Ich weiss nicht. Wegen dem Rock
wahrscheinlich. »

« Aha. » Zwei Enten schwimmen in der
Mitte des Stromes quakend vorüber, und
von weit her tönt die Hupe eines Autos.

«Warum bist fortgelaufen? s

« So. »

« Was so? s

Er schleudert einen Stein gegen die
Enten hin, die gemächlich davonrudern.
« Wollen wir ein Feuer machen? Ich
habe Zündhölzer », fragt er.

« Gut, machen wir ein Feuer, aber
zuerst wollen wir Wasser stampfen. »

«Au ja, fein!» Er hat im Nu seine
Füsse nackt, und dann waten sie zusammen,

dicht am Ufer entlang, über die
glatten Steine durch das kalte Wasser.
Sie hält die kleine, schmutzige Knabenhand

in der ihren,- sie ist lebendig und
krustig wie ein Krebs. Er macht grosse,
weile Augen und wird ganz aufgeregt,
schnaubt wie ein junges Pferd, stampft
und spritzt mit den Füssen. Mit einem
Male beginnt er laut zu gröhlen. « Hö,
hö », macht er, « werf dich grad um »,

und dabei versucht er das Mädchen zu
sich herüberzuziehen. Aber auf einmal
fühlt er, wie sie ihn hochhebt, ihn in
die Arme nimmt und dem Ufer zurennt.
Er wehrt sich nicht und liegt ganz still,
das Gesicht auf ihrer Achsel, und benützt
die Gelegenheit, seine Nase an ihrer
Schulter zu trocknen.

« So, jetzt zieh die Schuhe wieder an,
und dann gehen wir Holz suchen. »

Er gehorcht eifrig und schaut ihr zu,
wie sie die Strümpfe spannt, unter den
Knien anzieht, rollt und sich energisch
die Halbschuhe schnürt.

« Du bist eine Glatte », sagt er.
« So, jetzt nicht so dummes Zeug

geschwatzt, Holz suchen, Herr Meidenholz!

»

« Hö. Herr Meidenholz. » Das scheint
ihn furchtbar zu belustigen. Geschäftig
wie ein junger Hund beginnt er die
trockenen Reiser zu sammeln, die auf
den gebleichten Kieseln herumliegen.

Dann brennt das kleine Feuer zwischen
ihnen, und das Räuchlein steigt in krausen

Schwaden hoch und über den Fluss.
Helen liegt mit verschränkten Armen auf
den Kieseln und blickt unter den Wimpern

hervor auf die schimmernde
Wasserfläche. Dann beobachtet sie den kleinen

Mann, der bei dem Feuer kauert und
aus Leibeskräften hineinbläst, erregt, wie
die Knaben sind, wenn sie mit dem
Feuer spielen. Wie ein kleiner Spanielhund

ist er, wichtig und geschäftig, drollig,

drall und traurig. Man hat Lust, ihn
in den Arm zu nehmen und seine Haare
zu krauein. Sie sieht ihm nach, wie er
an den Strand hinunterläuft, hin und her
rennt mit seinen dünnen Beinchen und
seinem schmalen Körperchen, und es

würgt sie ein bisschen im Halse.
Dann brechen sie auf, und er träbelt

in seiner aufgeregten Art neben ihr her,
mit seinen Hündchenaugen, in denen der
Stolz über der Herrin Pracht und sein
Wunsch, ihr wohlzugefallen, zu lesen ist.

Kurz vor Höngg, wo es schon nach
Stadt riecht, halten sie ein bisschen an
und er fragt noch einmal:

« Muss ich heim? »

Helen sucht in seinem geheimnisvollen
Kindergesicht zu lesen. Sie hat das

schmerzlich-weiche Gefühl wieder, das
sie vorhin, bei der Feuerstelle, im Halse
würgte.

« Natürlich musst du heim. Die suchen
dich doch. Wohin willst denn sonst »

Er blinzelt zu ihr auf und schaut sie
hartnäckig an, mit grossen Augen. Seine
Hand spielt an der Veloklingel herum,
und seine Sandalen scharren im Sande.
« Mit dir », sagt er.

Das junge Mädchen streichelt seinen
Nacken, und sie schaut dabei über ihn
hinweg in die Ebene hinaus, in die hinein

die Strassen der beginnenden Stadt
wie sandige Hände ihre Finger ausslrek-
ken. « Zu mir kannst nicht kommen.
Willst denn nicht heim »

« Nein, nicht heim. »

« Warum denn nicht »

« So. »
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« Wsrum ksksn ciis i^lscioksn sin sncis-
rss Vslo sis ciis Luksn? »

« lok wsiss niokt. Msgsn âsm kook
wskrsoksiniiok. »

« ^.ks. » ^wsi kntsn sokwimmsn in cisr
kiitts ciss Ltromss gusksnci vorüksr, unci
von wsit ksr tönt ciis üups sinss ^.utos.

« Msrum kist iortgsisuisn? »

« Lo. »

« Mss so? s

kr sokisucisrt sinsn Ltsin gsgsn ciis
kntsn kin, ciis gsmsckliok àsvonrucisrn.
« Moiisn wir sin ksusr msoksn? lok
ksks küncikölzisr », irsgt sr.

« Qut, msoksn wir sin ksusr, sksr 2U-
srst wollsn wir Mssssr stsmpisn. »

«Au js, isin! » kr kst im klu ssins
küsss nsokt, unci cisnn wslsn sis ?ussm-
msn, ciiokt sm Oisr sntlsng, üksr ciis
gisttsn Ltsins ciurok ciss ksits Mssssr.
Lis ksit ciis kisins, sokmut^igs Xnsksn-
ksnâ in cisr ikrsn,- sis ist Isksnciig unci
krustig wis sin Xrsks. kr msokt grosss,
wsits Augsn unci wirâ gsnsi suigsrsgt,
soknsukt wis sin jungss kisrci, stsmpit
unci spritzt mit cisn küsssn. Kiit sinsm
kisis ksginnt sr isut 2N gräkisn. « üö,
ko », msokt sr, « wsri ciiok grsci nm »,
unci cisksi vsrsuokt sr ciss kiscioksn 2U

siok ksrüksr^u^isksn. Aksr sui sinmsi
iükit sr, wis sis ikn kookkskt, ikn in
ciis Arms nimmt unci cism Oisr ^ursnnt.
kr wskrt siok niokt unci lisgt gsn? still,
ciss (Lssiokt nui ikrsr Aokssi, unci ksnütst
ciis (Lsisgsnksit, ssins klsss sn ikrsr
Lokultsr 2N trooicnsn.

« Lo, jstst sisk ciis Lokuks wiscisr sn,
unci cisnn gsksn wir Ü0I2 suoksn. »

kr gskorokt siirig unci soksut ikr 2u,
wis sis ciis Ltrümpis spsnnt, untsr cisn
Xnisn sn^iskt, roiit unci siok snsrgisok
ciis üsiksokuks soknürt.

« Ou kist sins (Astts », ssgt sr.
« Lo, jst?t niokt so ciummss !?sug gs-

sokwstzit, Û0Ì2 suoksn, iisrr kisilisn-
kois! »

« üö. üsrr kisicisnkolz!. » Oss soksint
ikn iuroktksr ?u ksiustigsn. Qssokâitig
wis sin jungsr kiunâ ksginnt sr ciis
trooksnsn ksissr ?u ssmmsin, âis nui
cisn gskisioktsn X^isssin ksrumiisgsn.

Osnn krsnnt ciss kisins ksusr üwisoksn
iknsn, unci ciss küuokisin stsigt in krsu-
ssn Lckwscisn kook unci üksr ösn kiuss.
üsisn iisgt mit vsrsokrânktsn àmsn nui
cisn Xisssin unci kiiokt untsr cisn Mim-
psrn ksrvor nui ciis sokimmsrncis V/us-
ssrilâoks. Osnn dsoksoktst sis cisn kisi-
nsn k/lsnn, cisr ksi cism ksusr ksusrt unâ
sus ksiksskrsitsn kinsinkisst, srrsgt, wis
ciis Xnsksn sinci, wsnn sis mit âsm
ksusr sxisisn. Mis sin kisinsr Lpsnisi-
kunci ist sr, wioktig unci gssoksitig, cirol-
iig, cirsli unci trsurig. kisn kst kust, ikn
in cisn àm 2U nskmsn unci ssins kissrs
2U krsusin. Lis siskt ikm nsok, wis sr
sn cisn Ltrsnci kinuntsrisuit, kin unci ksr
rsnnt mit ssinsn ciünnsn Lsinoksn unci
ssinsm sokmsisn Xàrpsroksn, unci ss
würgt sis sin kissoksn im üslss.

Osnn krsoksn sis sui, unci sr trsksit
in ssinsr suigsrsgtsn ^.rt nsksn ikr ksr,
mit ssinsn üüncioksnsuIsn, in cisnsn cisr
Ltoi^ üksr cisr üsrrin krsokt unci ssin
V/unsok, ikr woklsugsisilsn, ?u isssn ist.

Xurs vor üöngg, wo ss sokon nsok
Ltscit risokt, ksltsn sis sin kissoksn sn
unci sr irsgt nook sinmsi:

« k/luss iok ksim? »

klsisn suokt in ssinsm gsksimnisvol-
isn Xincisrgssiokt 2U isssn. Lis kst ciss

sokmsrziiiok'Wsioks (Lsiüki wiscisr, ciss
sis vorkin, ksi cisr ksusrstsiis, im üsiss
würgts.

« kistüriiok musst ciu ksim. Ois suoksn
ciiok ciook. Mokin wiiist cisnn sonst »

kr Kiin2sit su ikr sui unâ soksut sis
ksrtnsokig sn, mit grosssn ^.ugsn. Lsins
üsnci spisit sn cisr Vsiolciingsi ksrum,
unci ssins Lsncisisn soksrrsn im Lsncis.
« kiit cür », ssgt sr.

Oss jungs kiscioksn strsioksit ssinsn
üsoksn, unci sis soksut cisksi üksr ikn
kinwsg in ciis kksns kinsus, in ciis kin-
sin ciis Ltrssssn àsr ksginnsnâsn Ltscit
wis ssnciigs üsncis ikrs kingsr susstrsk-
ksn. « ?u mir ksnnst niokt kommsn.
Mülst cisnn niokt ksim »

« klsin, niokt ksim. »

11 Msrum cisnn niokt »

« Lo. »
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a So, jetzt hör einmal I Kennst niemand
sonst Gar niemand »

« Die Grossmutter. »

s Gut, dann gehen wir zu Grossmutler.
Wie heisst denn die Grossmutler?»

« Helene. »

« Und wie noch »

« Weiss nicht. Einfach Grossmutter
Helene. »

« Wo wohnt sie »

« An der Kirchgasse. Sie hat ein schiefes

Maul. » Er macht es ihr vor. a Sie
kann nicht gut reden, und sie hat eine
Glatze wie der Vater. »

Beim Schaffhauserplatz darf er sich auf
den Gepäckträger setzen, und in sanftem
Freilauf rollen sie stadtwärts.

a Ist es da »

a Ja, da », sagt er zaghaft.
Sie steigen miteinander, Hand in Hand,

die Treppe empor, und die Nägel seiner
Sandalen klappern auf den blankgeputzten

Messingleisten. Das Mädchen läutet,
sie hören Schritte, und die Glastüre wird
geöffnet.

Ein hoher Mann steht da, mit braunem
Gesicht, in Hemd und Hosen, das lichte
Haar zerzaust, in der Hand hält er, in
einen Wollappen gewickelt, einen grossen

Armeerevolver.
Der Kleine blickt zu ihm auf, mit offenem

Munde, und Helen fühlt wie seine
trockene Hand sich fest um die ihre
schliesst. a Sind wir falsch » frägt sie
zu ihm herunter, a Ich bringe den Uli
Meidenholz, er will zu seiner
Grossmutler. »

Der Mann ist ein bisschen verschlafen,
wie es Helen scheint. Er schaut die beiden

mit hellen und wie glimmenden,
fremden Augen an. Er hat es nicht eilig
mit Antworten.

Am Lockern der Knabenhand merkt
das Mädchen, dass sie doch richtig sein
müssen. Hinter der Küchentüre taucht
eine kleine alte Frau auf, mit einem
schiefen Munde.

a Salü », ruft der Knabe, a Salü,
Grossmutter » Das Gesicht der Greisin fältelt
und kräuselt sich, und an ihren Augen
merkt Helen, dass es ein Lächeln ist.

Sie kann nicht verstehen, was die Greisin

sagt, aber Uli ist sofort im Bilde,
a Bei dir essen », sagt er. Dann zieht er
an Helens Hand, a Die muss auch
dableiben. » Die Greisin blickt zu dem
braunen Mann auf und sagt mit schwerer

Zunge einen Satz, und da kauert der
sich nieder, so dass seine Augen auf
derselben Höhe mit denen des Knaben
sind, a Grüezi, Uli », sagt er, a ich bin
dein Onkel. »

Ein Luftzug öffnet langsam die Türe
hinler der Greisin. Man sieht dort in ein
tiefes Zimmer hinein und eine Reihe
Fenster, durch die die Mittagssonne voll
auf die zartgrünen und durchsichtigen
Blätter einer Zimmerlinde fällt. Das
Ganze bildet den Hintergrund eines
Bildes, und Helen empfängt davon, ihr
kaum bewusst, für den Bruchteil einer
Sekunde wie einen Einblick in das
Innere einer Familie. Aber trotz der
Lieblichkeit des Bildes fühlt sie etwas
Beängstigendes. Wie übereinander gelegt
und einander durchschimmernd, sieht
sie das kummervolle Gesichtchen des
kleinen Uli, das der Greisin, in das der
Blitz hineingefahren ist, und jenes des
Mannes mit den zerzausten Haaren und
den glimmenden Augen. Sie stehen am
Ufer eines glelscherfarbenen Flusses,
ratlos und klein.

a Adieu, Uli, ich muss jetzt gehen. »

Der Knabe hebt sein verkrümeltes
Gesichtchen zu ihr auf. Plötzlich umschlies-
sen seine magern Aermchen ihre Hüften.

Er drückt sein Gesicht gegen ihr
Blüschen, und sie hören ein glucksendes
Geräusch. Am Zittern der Schultern
sehen sie, dass er weint, leidenschaftlich
und hemmungslos.

a Bleiben Sie doch da zum Essen », sagt
der Mann.

a Es wird wohl das beste sein », sagt
sie und streichelt mit zärtlichen und
ungeschickten Händen dem Bübchen über
den Kopf. Inwendig hatte sie ein Gefühl,
als suchte sie der Melodie nach, die der
Gesang dieses Morgens ist.

Aus dem soeben in unserm Verlag erschienenen Roman
„Sieben Tage", von Kurt Guggenheim.
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« Lo, jst2l kör sinmnl I Ksnnst nismnnâ
sonst (Znr nismsncl »

« Ois (Zrossmuttsr. »

s Qut, clnnn gsksn ivir 2U (Zrossmuttsr.
Mis ksisst clsnn clis (Zrossmuttsr? »

« Hslsns. »

« Ilncl v/is nook »

« Msiss niokt. kinlsok (Zrossmuttsr Us-
Isns. s

« Mo v/oknt sis »

- lln clsr Kirok^nsss. Lis knt sin sokis-
lss k/lnul. » kr mnokt ss ikr vor. « Lis
knnn niokt Aul rsclsn, uncl sis ksi sins
(Z1st2S vris clsr Vstsr. »

Lsiin Loknllknussrx>lnt2 clnrl sr siok nul
clsn (Zspnoktrngsr ssl^sn, uncl in snnltsm
krsilnul rollsn sis stniltvicnrts.

« Ist ss cln »

« ln, cls », ssIt sr 2ngknlt.
Lis stsigsn mitsinnnclsr, Ilnncl in Hnncl,

clis krspps smpor, uncl clis klngsl ssinsr
Lnnclnlsn klnxpsrn nul ilsn klnnkgsput2-
tsn klsssin^lsistsn. Oss klncloksn lnutst,
sis körsn Lokritts, uncl clis (Zlnstürs vcircl
gsöllnst.

kin koksr klnnn stskt à, init krsunsrn
(ZssioKt, in klsmcl uncl Hossn, clns liokts
Hnnr 2sr2nust, in clsr Hnncl kslt sr, in
sinsn Mollnppsn gsv/iokslt, sinsn gros-
ssn lVrmssrsvolvsr.

Osr Klsins kliokt 2U ikrn sul, mit oils-
nsm Kluncls, unil Hslsn lüklt vris ssins
Irooksns Hnncl siok Isst um clis ikrs
soklissst. « Lincl vrir Islsok » lrngt sis
2U ikm ksruntsr. « lok krings clsn Ilii
lVlsiclsnkol?, sr i/vlll 2U ssinsr (Zross-

muttsr. »

Osr klnnn ist sin kissoksn vsrsoklnlsn,
vcis ss Hslsn soksint. kr soknut clis ksi-
ilsn mit ksllsn uncl v/is glimmsnclsn,
Irsmilsn ^UISN sn. kr knt ss niokt silig
mit l^ntivortsn.

^.m kooksrn clsr Knnksnknnâ msrkt
clns klncloksn, clsss sis clook rioktig ssin
müsssn. Hintsr clsr Küoksntürs tnuokt
sins Iclsins nlts krnu nul, mit sinsm
sckislsn IVluncls.

« Lnlü », rukt clsr Knnks. « Lnlü, (Zross-

muttsr » Ons (Zssiokt ilsr (Zrsisin lnltslt
unil krnusslt siok, unil nn ikrsn lVuISN
msrkt Ilslsn, iluss ss sin knoksln ist.

Lis knnn niokt vsrstsksn, vrns ilis tLrsi»
sin snFt, nksr Ilii ist solort im Lilcis.
« ksi ilir ssssn », snAt sr. Osnn 2Ìskt sr
un Hslsns Hnncl. « Ois muss nuok cln-

klsiksn. » Ois (Zrsisin klickt 2U ilsm
drnunsn k/lsnn nul uncl sngt mit sokivs-
rsr Zlungs sinsn Lst2, unil cls knusrt clsr
siok nisclsr, so clnss ssins àgsn nul
ilsrsslksn Höks mit ilsnsn clss Knsksn
sinil. « (Zrüs^i, Ilii », sngt sr, « iok kin
clsin Onksl. »

kin kult?ug öllnst Isngsnm clis lurs
kintsr clsr (Zrsisin. klnn siskt ilort in sin
tislss 2immsr kinsin uncl sins ksiks
ksnstsr, clurok clis clis klittngssonns voll
nul clis 2nrtgrünsn uncl cluroksioktiASN
klnttsr sinsr kimmsrlincls lnllt. Ons
(Znn2S kilclst âsn Hintsrgruncl sinss Lil-
clss, uncl Hslsn smplnnIt clnvon, ikr
knum ksv/usst, lür clsn krucklsil sinsr
Lskuncls wls sinsn kinkliok in clss In-
nsrs sinsr ksmilis. llksr trot? clsr kisk-
lickksit clss kilclss lüklt sis stvrss Ls-
nnASligsnilss. Mis üksrsinsnilsr ZslsIt
uncl sinnnclsr cluroksokimmsrncl, siskt
sis clns kummsrvolls (Zssicktoksn clss

klsinsn Ilii, clns clsr (Zrsisin, in ilns clsr
Klit2 kinsinIslnkrsn ist, uncl jsnss clss

klnnnss mit clsn 2sr2nustsn Hnnrsn uncl
clsn glimmsnclsn l^ugsn. Lis stsksn sm
Illsr sinss Flstsoksrlnrksnsn KIussss,
rstlos uncl klsin.

ii lVclisu, Illi, iok muss jst2t Isksn. »

Osr Knnks kskt ssin vsrkrümsltss (Zs-

sioktoksn 2u ikr nul. klöt^lick umsokliss-
ssn ssins msAsrn l^srmcksn ikrs Hül-
tsn. kr clrüokt ssin (Zssiokt ISgsn ikr
Llüsoksn, uncl sis körsn sin gluokssnclss
(Zsrnusok. l^.m ^ittsrn clsr Lckultsrn
ssksn sis, clnss sr vrsint, Isiclsnsoksltliok
uncl ksmmungslos.

« klsiksn Lis clook cln 2um ksssn », sngt
ilsr k/lnnn.

« ks vrircl vrokl clns kssts ssin », sngt
sis unil strsiokslt mit 2nrtlioksn uncl un-
ossokioktsn Unnclsn clsm Lükoksn üksr
clsn Kopl. Inv/sncliA kntts sis sin (Zslükl,
sis suokts sis clsr klsloclis nnok, clis ilsr
(IssnnF clissss klorgsns ist.
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